
 

Definitive Absage für Erzgebirgsschau
Ausstellungen aus dem Fundus der Sammlung für Freibergjedoeh bevorzugt möglich

Die einzigartige Erzgebirgsschau
der Schweizer Sammlerin Dr. Erika
Pohl is| fiir Freiberg endgültig ver-
loren, informiert Oberbürgermeis—
terin Dr. Uta Rensch. ‚„Im jüngsten
Schreiben der Anwälte der Familie
Pohl wird unmissverständiieh klar
gestellt. dass es bei der Absage fiir
unsere Stadt bleibt.“

Die Oberbürgermeisterin bedau-
ert diese Entscheidung zutiefst.
Denn mit der einmaligen Samm-
lung engebirgischer Volkskunst. die
die Stadt als Dauerieihgabe erhal»
ten sollte. hätte das Kulturdreieck
Dom - Museum — Schluss noch
mehr aufgewertet werden können.
„Wir hätten ein sehr vielseitiges
Angebot präsentieren können, das
unterschiedliche Interessen an-

 

  

„Die lndsutrie Walhrzyehs1n Fotos" heißt eine Ausstellung. dieln
! der Nikolaikirche über Freibergs polnische Partnerstadt informiert
im Bild: Jeney Kusmaty Direktor des Museums fiir Industrie und

spricht. Das ist mehr als schade.“
Ins Wanken war die Erzgebirgs-

schau für Freiberg geraten. nach-
dem die Stadträte sich auf ihrer
Mai-Sitzung gegen die Verabschie-
dung eines Planungsbeschlusses
aussprechen und diesen vertagten.
Mit diesem Planungsbeschiuss sollte
geprüfi werden. ob die Erzgebirgs-
schau in den Häusern Am Dom 2
und 3 untergebracht werden könnte.

Dieses Verhalten der Stadträte
briisklerte die Stifterin. der Freiberg
bereits die mineralogisehe Samm-
lung zu verdanken hat. Sie zog um-
gehend ihr Angebot zurück.

Doch das wollten die Freiberger
Bürger so nicht stehen lassen, pro—
testienen gegen den Stadtratsbe—
schluss und initiierten eine groß an-

Technik In Walbrzych beim Einrichten der Ausstellung. die während
‘ der Bergstadtfestwoche gezeigt wird.

Zum diesjährigen Bergstadtfest
‘begeht die Stadt Freiberg zwei
iStädtepannerschat'tsjuhiläen. Mit
reiner Fesrveranstaltung am
iSamstag. 24. Juni, sollen 15 Uhr
im Städtischen Festsaal zehn Jahre
5 Städtepartnersdnfi mit Nms-Ziona
‘ und 20 Jahre Städtepartnerschaft
‘ mit Delft feierlich begangen wer—
; den. Beide Jubiläumsstädte tragen
1 zur kulturellen Gestaltung dieser
{Feier hei: Aus dem israelischen
:Ness-Ziuna wird eine Jugend-
;gmppe mit Tanz und Gesang
1 unterhalten, aus dern niederländi-
!schen Delft reisen ein 20—köpfiger
{Musikverein und der Organist Al-
ibert Moerman an. der bereits am
{ Samstag Vormittag in einer Orgel-
‘ matinee in der Petrikirche zu erle-

1‚ ben ist.
1‘ Im Foyer des Städtischen Fest—
? saals gib| es zudem eine kleine Fo-

die das "
; nerschahskomitee Freiberg— Delfi
& organisiert hat.
; EingebettetIn diese Festveran-
!staltung wird der Freiberger Ju-
gendpreis 2006 an Anne Wacker

i übergeben.
i Erwartet werden zum Berg—
‘stadtfest Delegationen aller acht
Freiberger Partnerstädte. wobei
sechs vom jeweiligen Stadtober-
haupt geführt werden.

Eine schöne Tradition ist es

‚.

Fotos (3): PS

längst. dass die Partnerstädte
Clausthal-Zelierfeld und Walln-
zych [Waldenburg] mit einem
Stand vor dem Rathaus vertreten
sind. In diesem Jahr kommen zwei
weitere Stände hinzu. Denn auch
die Delfier und Pribramer präsen-
tieren ihre Städte und Typisches
der Region.

Im Voüahr hatten sich erstmals
Walbrzyeher Bergleute in die
Große Bergparade eingereiht. Auch
in diesem Jahr werden sie daran
teilnehmen. ebenso wie Vertreter
aus Fribram. fiir die es eine Fre—
miere ist.
Um die Städtepartnerschafisar—

beit weiter zu aktivieren. wird es
zahlreiche Gespräche der Delega-
tionen mit Oberbürgermeisterin Dr.
Uta Rensch geben. So auch mit
dern Amberger Oberbürgermeister
Wolfgang Dandarfer zur besseren

der ‘ ‘
Kulturpartnerschaft.

Der Samstag steht am Vormittag
fiir die Delegationen ganz im Zei—
chen des Schlosses Freudenstein. So
wird es fiir sie eine Begehung der
Schlossbeustelle. einen Besuch des
Sächsischen Bergarchivs und des
Mineralogischen instituts geben.

Die Festveranstaltung zu den
Städtepart‘nerschahsjubiläen ist öf—
fentiieh. Alle Freiberger sind dazu
eingeladen.

gelegt: Untenschriftenaktion, bei
der hunderte Freiberger demons-
trierten. dass sie sieh die Sammlung
nach Freiberg wünschen. Doch die
Unterschrifiensammlung stimmte die
Stifierin ebenso wenig um. wie ein
erneuter Beschluss der Stadträte in
ihrer Juni-Sitzung. Dort positio-
nierten sie sich einstimmig fiir die
Sammlung. Die Stadtratsfraktio-
nen setzten zudem ein Schreiben
an Erika Pohl auf, in dem sie ihr
Handeln erklärten und ihrem gro»
ßen Interesse an der Exposition
Ausdruck verliehen. Auch erneute
Bemühungen der Oberbiirgermeis-
terin. die wiederholt direkten Kon-
takt zur Stifterin und den Anwäl-
ten der Familie aufnahm. blieben
erfolglos,

Stadt begeht zWei Partnerschaftgub1laen
1 Festveranstaltung am 24. Juni im Städtischen Festssaal

  
    

Farmaschafisjubiläen begeht die Stadt auch in diesem Jahr. Sind im
vorigen die mit Gentiliy [seit 1960), Dam1stadt (seit 1990) und Claus-
thal—Zellerfeid (seit 1995] feierlich begangen worden, so gilt es dies-
mal zehn Jahre Slädteparmersäafl mit Nßs-Ziona und 20 Jahre Städ-
tepartnersehafi mit Delft zu feiern. Dazu sind alle Freibergfl eingeladen.

Tag der offenen
Zum ersten „Tag der offenen

Tür im Schloss Freudenstein“
wird während des Bergstadt-
festes eingeladen: am Samstag,
24. Juni. in der Zeit von 11 his
16 Uhr. Hier können die archä»
ologisehen Ausgrabungen, die
Teile der Vorgängerburg des
Schlosses zeigen, besichtigt wer— .
den.
Zum Verlaufund zu den der- 1 .s.

zeitigen Ergebnissen der archä-
ologischen Bauarbeiten infor-
mieren Vertreter des Landesamtes
für Archäologie in Fachvorträ-
gen. Diese sind in halbstünd-
liehem Rhythmus geplant.

Oberbürgermeisterin Dr. Uta
Rensch wird den Tag der offe-
nen Schlosstür eröffnen und zu-

Kostenlos Parken zum Bergstadtfest
Um zum 21. Freiberger Berg—

stadtfest das Parken in der innen—
stadt zu erleichtem. kann auf eini-
gen sonst gebührenpflichtigen
Parkflächen um das Veranstal-
tungsgebiet während des Fustrs kos—
tenlos gepath werden. informiert

Die Organisatnnen bitten um Verständnis, dass es während des Festes
zu Verkehrseinschränkungen kommt.

Die Entscheidung ist gegen Frei-
berg gefallen. „Damit ist fiir unsere
Stadt eine sehr große Chance ver-
tan worden. Und so, wie die Sache
gelaufen ist. ist sie auch nicht an
Peinlichkeit zu übertreffen“. ärgert
sich das Stadtoberhaupt.

Allerdings könnten in Freiberg
vielleicht später einige Teile der
Sammlung gezeigt werden. Denn
im Brief der Anwälte heißt es dazu:
.. Frau Dr. Pohl wird jedoch bei den
Verhandlungen mit einer anderen
Stadt. die die Sammlung aufneh-
men wird, darauf achten, dass dort
eine Verpflichtung integriert wird,
dass der Stadt Freiberg regelmäßig
und bevorzugt Ausstellungen aus
dern Fundus der Sammlung er-
möglicht werden.“

Tür im Schloss

  

Liebe Freiber—
gerinnen. liebe
Freiberger.
am letzten Ju-

niwochenende
wird in Freiberg
gefeiert. Das ist
sei1vielen Jahren
Tradition. Und so
soll es auch in diesem Jahr sein: Das
21. Bergstadtfest wird bereits am
kommenden Donnerstag 16 Uhr er—
öffnet.

Seit dem Jubiläumsstadifest im
vergangenen Jahr hat sich das Fest-
ureal noch einmal ausgedehnt: in ei-
nen Teil der Erbischen Straße und in
die Korngasse, wo diesmal das Kin-
derprogramm stattfinden wird.
Seibstverständlich ist Bewährtes ge—
blieben - so das Weindorf, der Histo-
rische Markt und die Eiermeile sowie
die Programme auf vier verschiede-
nen Bühnen. Und auch auf den
Schinssplnü mit dem Riesenrad muss
tmtl der Buustelie Schloss Freuden-
stein nicht verzichtet werden.

Mitfeiern werden unser Berg-
stadrfest auch Gäste aus unseren
Partnerstädten. Begrülien werde ich
Delegationen aus allen acht Partner-
städten. Doch sie feiern nicht nurmit
uns, sandern bereichern auch unser
Fest: Vier unserer Partnerstädte wer—
den mit einem Stand präsentsein und

Liebe Freiberger und liebe Frei-
bergen'nnen,
 

 

 

 

 
dem am ersten Fachvurtrag teil—
nehmen.

Es ist die erste Führung fiir ‘
Bürger über die Sehlossbaustelle. *
Drei weitere sullen folgen.

das Rechts— und Ordnungsamt.
Diese Regelung gilt während des
Berßmdtfesms vum 22. bis 25. Juni ‘
und betriffi folgende Bereiche:
Fischerstmße, Wasserturmstmße,
Bebelplatz und in einem begrenz-
tem Maße die Akademiestmlle.  L

 

ein ‘ u.! Mietspiegelsoil
fiir Freiberg erstellt werden. Das
war ein Wunsch vieler Freiberger.
Der Stadtrat hat die Erarbeitung ei—
nes solchen Vergleichswerles nun
beschlossen. Daher werden Sie die-
ser Tage in Ihren Briefkästen Post
uam An—lnsrirur der TU Bergaku»
demie vm;finden. Bine nehmen Sie
sich die Zeit undfiillen Sie den Fra—
gebogen gewissenhafi aus. Nur so
kann ein uussugefiihiges Papier enl-
stehen. dass allen nützt: Vermie-
lem ebensu wie Mielern.

Dr. Urn Rensch
Oberbürgermeislerin

Noch in diesem Monat wird der
Großteil der Freiberger Mieter und
Vermieter/Verwalter Fragebögen
erhalten. Die Fragebögen sollten
nicht wie eine normale Postwurf-
sendung behandelt werden, da sie
für jeden Einzelnen sehr wichtig
sind. Die Fragebögen sind nach
dern gewissenhaften Ausflillen die
Grundlage fiir die Erarbeitung des
neuen qualifizierten Mietspiegels
2007 der Stadt Freiberg. Der Stadt-
rat hat die Erarbeitung dieses Miet—
spiegels in seiner Sitzung am 2.
März dieses Jahres beschlossen.
Das Institut fiir Qualitätssicherung
von Stoffsystemen. ein An—institut
der'i'U Bergakademie Freiberg. er—

 

stadt  

 

dort Typisch es ihrer Region präsen-
tieren ader ihre Stadt vorstellen.
Außerdem werden sich aus zwei Part-
nerstädten Bergleute in die große
Bergparade am Sonntag einreihen.

Wie im vergangenen jahr werden
wir während des Berysladrfcst5 auch
diesmal H1rtnersehaftsiubi/äen bege-
hen:20]uhre Partnerschaft mit Delfi‘
(Niederlunde) und zehn jahre rnit
Ness-Ziunu (Israel). Zur Festveran-
staltung am kommenden Samstag 15
Uhr lade ich hiermit herzlich in den
Städtischen Festsaul ein.

Das Eergstadrfest ist bestens vor—
bereitet, wofür ich schon heute den
Mitarbeitern des Stadtmarketingver-
eins, allen Sponsoren und den Mitar-
beitern meines Hauses danken möchte.

Viel Leben bringt das Bergstadt-
fesralb'ührlich in die Stadt, so wie wir
es uns eigen tlich viel öfter wünschen.
Doch dieser Trubel gefällt nicht allen.
Denn gefeiert wird bis in die frühen
Morgenstunden. Ich bitte daher alle
Altstadlbewoiiner im Sinne eines
schönen Festes: Haben Sie Verständ-
nis für das Fest. für die Feiernden, fiir
eine lebendige Innenstadt.

Lieber Freibergerinnen. liebe Frei-
berger. kammer! Sie möglichst alle und
feiern Sie mit Ihrer5tadt d0521. Berg-
Stadtfest!

Glück auf! Dr. Um Rensch
Oberüürgermeisterin

 

Bürger füllen
Fragebögen aus

Qualifizierter Mietspiegel Freiberg 2007:
Fragebögen an Freiberger Haushalte verschickt

arbeitet diesen nun in enger Zu-
sammenarbeit mit einer Arbeits-

gruppe-
Der qualifizierte Mietspiegel

wird nach anerkannten wissen-
schaftlichen Gmndsätzen erstellt.

Er soil die ortsübliche Grund-
mie|e der Stadt in Abhängigkeit
von preisheeinflussenden Merk-
malen der Wohnqualität wie z.B.
Baualter. Wohnungsgröße. Lage.
Art und Ausstattung der Wohnung
darstellen.

Durch die schnelle und sorgfäl-
tige Mitarbeit der Mieter und Ver-
mieter/Verwalter heim Ausfiilien
der Fragebögen wird es möglich.
die Datengrundlage fiir den Miet-
spiegel zu schaffen und diesen in
guter Qualität zu erstellen. Er ist
dann Orientierungshilfe für Ver-
mieter und Mieter für zukünftige
Mieten und deren Akzeptanz. Der
qualifizierte Mietspiegel ist auch
Grundlage für Entscheidungen vor
Gericht

Mit den Fragebögen werden Er—
läuterungen zum Ausfüllen und
Orte fiir die Rückgabe angegeben.
Um den Termin der Mietspie—

gelerarbeitung einhalten zu kön-
nen, sollen die. Fragebögen bis zum
21. Juli 2006 ausgefüllt zurückge-
geben werden.

Wir danken bereitsjetzt für die
Mithilfe.

Arbeitsgruppe Mietspiegel

 

Kopfsteinpflaster hinderlich für „Roller“
Barrierefreies Freiberg: Erster Stadtrundgang für Menschen mit Gehbehinderungen

Eine barrierefreie Stadt soll Frei—
berg werden. So haben die Stadtvi-
ter es sich im Leitbild auf die Fahnen
geschrieben. Doch es sind nicht nur
leere Worte, denn in Freiberg folgen
durchaus Taten. Am 12. Juni war zur
„inbeu-iehnahme" des ersten ham'e-
refreien Stadtrundgang; eingeladen.
Rund 50 Rollstui-dfahrer und Gehbe-
hindene - ob aus privatem Interesse
oder hiesigen Vereinen und Verbän-
den — waren gekommen. um zu
schauen, aber auch zu testen. Start
war am 0ben‘narkt. Auf der Route
vom Rathaus vorbei an der Nikolai-
kimhe bis zum Haus Albeninum des
Scholl—Gymnasiums gab Stadtführer
Dr. Manfred Lawrenz Erläuterun-

gen zur Stadtgeschichte und zu Se—
henswürdigkeiten.

Interessant und schön sei die
Runde, waren sich die Teilnehmer ei—
nig. Doch trotz vieler Tests. denen die
geplante Route vorab unterzogen
werden war. blieb die Weg-Premiere
nicht ohne Kritik. So machte den
Gehhehinderten und Rollstuhlfah—
rern vor allem das Freiberger Kupf—
steinpflaster mächtig zu schaffen.
Auch fehlende Bänke entlang der
Sneekenfiihmng wurden bemängeit.

„Wir haben beim Veriauf des We-
ges auf vide Dinge achten müsen -
so auch darauf, dass Freiberg durch—
aus Straßen mit nicht unerheblichem
Gefälle hat“, erklärt Monika Hageni.

Leiterin des Amts fiir Sozial- und
Wohnungswesen. Sie ist Midnitziato—
n'n dieses Stadtrundgang; fiir den
ein Flyer künflig in der Tourist-In-
formation ausliegt. „Daher ist bei
dem Stadtrundgang auch unbe-
dingt auf die empfohlene Richtung
zu achten", weist sie hin.

Unterstützt wurde Hageni beim
Erstellen dieses speziellen Stadt—
führen von Jörg Kuka. der selbst
seit Jahren auf den Rollstuhl ange-
wiesen ist und daher besonders um
die Hürden für „Roller“ weiß, so—
wie von Dr. Ruth Kretzer-Braun.
Vorsitzende des Vereins Regenbo-
genhotel, und Dr. Günter Knauf
vom Fremdenverkehrsverein.

Doch trotz noch bestehender klei-
ner Mängel „freuen wir uns. zum ei-
nen über die gute R50nanz und sind
zum anderen dankbar fiir_ieden dien-
lichen Hinweis“. versichert Monika
Hageni. „Nur so werden wir unseren
barrierefreien Stadtrundgang Schritt
für Schritt verbessern können.“ Auf
alle Fälle aber sei Freiberg auf dem
richtigen Weg.

Der Höhepunkt des Nachmittags
war der Empfang durch Schülerin-
nen und Schüler des Rdigionskurses
von Wally Götze. die kulturell und
kulinarisch sowie mit Fühnmgen
durch das Alhertinum den Gästen
praktizierte Nächstenliebe bewiesen.

Fortsetzung uufSeire la

 

      Zum Start des ersten barrierefreien Rundgangs waren zahlreiche
interessierte auf den Obermarkt gekommen. im Bild: Uwe Reimann
beschreibt Oberbürgerrneisterin Dr. Uta Rensch die Route durch die
Stadt. Foto: PS
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Kurz notiert "

Wochenmarkt
verlegt

Der Wochenmarkt wird wegen
des bevorstehenden Bergstadt-
fest5 auf den Untermarkt veriegt.
informiert das Rechts- und Ord-
nungsamt. Der Wochenmarkt
wird zu den gewohnten Marktla-
gen und Marktzeiten srattfinden,

Der Marktrag mit erweitertem
Angebot am 22. Juni entfällt. Ab
dem 29. Juni findet der Wochen-
markt wieder in gewohnter Weise
auf dem Obermath statt.

Stadtarchiv
geschlossen

Das Stadtarchiv bleib| am
Freitag. 23. Juni. geschlossen. in-
formiert Stadtarchivarin Dr. Ines
Lorenz. Gmnd fiir die Schlid1ung
ist die Einrichtung der Leitstelle
fiir das Bergstadtfest im Lesesaal
des Archivs.
Auch am 4. Juli bleibt das

Stadtarchiv geschlossen, wegen
anderweitiger dienstlicher Ver-
pflichtung des Personals. Die
nächste Sprechzeit ist am 7. Juli
von 9 bis 12 Uhr.

Die Verwaltung bittet um Be—
achtung und Verständnis.

Beratung fiir
Behinderte

Die nächste Sprechstunde „Be-
troffene beraten Betroffene“ der
Vorsitzenden des Behinderten-
beirates des Freiberger Stadtra-
|es‚ Ulrike Küchenmeister. findet
am 221. Juni statt.

Die knstenlose Beratung fin-
detjeden vierten Freitag im Mo-
nat von 9 bis 11 Uhr im Bunren
Haus. Tschaikowskistr. 572 start,
Don ist Ulrike Küchenmeister un-
ter der Rufnummer 76 154 zu er—
reichen. außerhalb der Sprech-
stunde unter der Mobil-
funknummer 0171] 65 39 221
oder per eMail: uirike.kuechen-
meister@web.de.

Sprechstunde des
Friedensrichters
Die nächste Sprechstunde des

Friedensriehters Peter Weinhnld
ist am Dienstag. 4. Juli. von 16
bis 18 Uhr. Sie findet im Rathaus
am Obermarkt. Zimmer 102 (ne—
ben der Poststelle]. statt.

Sprechstunde des Friedens-
richters istjeweils am ersten und
dritten Dienstag des Monats. Zu
erreichen ist der Friedensrichter
während der Sprechzeit aueh un—
ter der Freiberger Rufnummer
273 137.

König August II.
wieder im Rathaus

König Friedrich August [I. ist
zurück im Freiberger Rathaus:
Die Kestauratorin Susanne Mayer
und Museumsmitarbeiterin Ilka
Nestler konnten das lebensgroße
Gemälde von König Friedrich
August [I. gegenüber des Rats-
sitzungszimmers auihängen. Das
Gemälde, eine Kopie des Freiber-
ger Malers Paul Mißhaeh. nach
dem Original von Vogel vun Vo—
ge15|ein. entstand um 1840. Auf
lnitiative und mit finanzieller
Unterstützung des Freiberger
Fremdenverkehrsvereins wurden
Bild und Rahmen. die im Depot
des Stadt— und Bergbaurnuseums
aufbewahr| wurden. restauriert.

Mit August [I. hängen nun
sechs der insgesamt eifvnrhand—
nen Gemälde sächsischer Herr-
scher im Rathaus.

Energiekonzept
vorgestellt

Mit der Vorstellung des Kli—
maschutz- und Energiekonzeptes
soll die energedsche Entwicklung
Freibergs zum Energiestamm-
tisch. am Montag. 26. April, un-
ter die Lupe genommen werden.
Zur Podiumsdiskussion sind alle
Interessierten eingeladen.

Die Veranstaltung findet im
Veranstaltungsraum der Umfor-
merstation UZ, Karl-Kegel—Stmße
75 [Zufahrt in Richtung der ehe-
maligen Wasserberg-Sehwimm-
halle). statt. Sie beginn| 19 Uhr,

  

   



 

20 Jahre Partnerschaft Freiberg] Delft
Teil 3: Ein Rückblick — Ab 1990 deutliche Veränderungen111 den städtepartnerschafilichen Beziehungen

Uhl. Diese Serie begann im
Amtsblatt vor vier Wochen und be-
ruht im Wesentlichen auf den Re-
cherchen non Dieie| Kramer. dem
Komiteeuarsirzenrlen Freiberg —
Delfi, im Freiberger Stadtarchiv.

Erst Jahre nach der Wende
wurde bekannt, dass angesichts der
Städtepaltnerschaft zwischen Frei-
berg und Dem viele Bürger den An-
trag auf eine private Besuchsreise
gestellt haben: Solche Anhige wur-
den samt und sonders abgelehnt.
beispielsweise mit der Begründung:
„insbesondere ist darauf hinzuwei-
sen, dass die städtepannerschaft-
lichen Beziehungen nicht die Auf-
gabe haben, private Beziehungen
zwischen den Bürgern beider Städte
unter Umgehung der geltenden Ge-
setze der DDR zu vermitteln. Die
Teilnahme von einzelnen Bürgern
an der Ausgestaltung seither Part-
nerschaftsbeziehungen ist laut Sta-

 

Kopfsteinpflaster

hinderlich

Fortsetzung von Seile )

„Unsere Stadt bemühte und
bemüht sich. Barrieren schritt-
weise abzubauen. damit alle in
gleicher Weise die vielfältigen
Sehenswürdigkeiten Freibergs
erleben können“. versichert
Monika Hageni. So seien das bar-
rierefrei gestaltete Hotel Regen—
bogenhaus mir Gastrunomiebe-
trieb. Gaststätten und Cafés mit
barrierefreiem Zugang, Behin-
dertenparkplätze und Behindert-
entoiletten die Basis auch für ei-
nen mehrtägigen Aufenthalt in
Freiberg.

Alle Hinweise dazu sowie den
Flyer für den barrierefreien
Stadtrundgang zum Herunterla-
den gibt es auch unter www.frei—
berg.   
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Alle 1nformationen aus dern
Amtsblatt sind auch unter

'11‘111'1

zu finden.
Hier kann es gleichfalls als

“.1111
heruntergeladen werden. 1
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. Susanne Engelhardt (L].

tut der Liga für Völkerfreundsehaft
der DDR nicht möglich.“

Die De1fter Journalistin Trudy
van der Wees, die die erste Schü-
1erdelegat‘ion des Grotius—Gymna-
siums naeh Freiberg begleitete. gab
in einer Fortsetzungsserie eine
durchaus positive Einschätzung ab.

Kritisch wurde aus ihrer Sichtje—
doch angesprochen:
- dass bei einer Friedensmanifes-

tation in der Maxim-Gorki-
Schule a11e Freiberger Schüler in
blauer Uniform der FD.1 antre—
ten mussten.

- Unverständnis darüber, dass im
ehemaligen KZ Hahensteinjetzt
eine Jugendherberge eingerich-
tet ist,

- kritische Einschätzung der Mei»
nungsbildung besonders beijun—
gen Menschen. dadurch Behin-
dening der Fähigkeit zu eigenem
Denken,

' kritische Meinung über die Prio-
ritäten beim Bau und der Ver»
sorgung in Berlin,

' kriiische Meinung zur Funktion
der Liga fiir Völkerfreundschafl.
die eine direkte Kontaktauf-
nahme der Bürger Freiberg —
Delfi verhindert.
Bürgermeister van Walsum, der

im August 1990 Freiberg be-
suchte, äußerte sich hoeherfreut
über die spürbaren Veränderun-
gen: „Freiberg ist lebendiger ge-
worden, wir können jetzt über al-
les reden. Ich befürworte den
Ausbau der Partnerschaft auf Ba-
sis von Gruppenreisen und die In-
tensivierung des Schüleraustau-
sehes.“ Positiv schätzte van
Walsum die Arbeit des runden Ti-
sches ein.

Es kann an dieser Stelle einge-
schätzt werden. dass sich die Bil-
dung von Städtepartnerschafts-

knmitees in Freiberg sehrvorteil-
haft ausgewirkt hat. Die Bürger
haben gewissermaßen die Ausge-
staltung der Partnerschaftsver-
träge selbst in die Hand genom-
men. Zahllose Veranstaltungen
und Begegnungen beweisen dies.
Und mit der Stiftung „Stichting
Delft ( Freiberg“ hat das Freiber—
ger Komitee einen kompetenten
und überaus aktiven Partner in
De1ft gefunden, dessen langjäh—
rige Vorsitzende Frau Dr. Jacobs
die Leitung inzwischen an Mari—
anne van Dijck abgegeben hat. die
ständig zwischen De1fr und Frei—
berg pendelt und erstjüngst den
Besuch von 32 Behinderten aus
Delft und der Region Westland or-
ganisierte und begleitete. Die
Partnerschaft Freiberg — Delft lebt
und kann optimistisch ins 21. Jahr
blicken.

Zeitateliers locken Neugierige
„Kunst findet Stadt“: Bildende Künstler beleben leer stehende Geschäfte

/,
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Künstlern bei ihrer Arbeit über
die Schulter schauen. ihn: Werke in
ihrem Beisein betrachten, darüber
reden — oder auch streiten — ein-
fach miteinander ins Gespräch
kommen und Neues entdecken. Ge-
nau das ist möglich in den Zeitinte-

Iiers. die nebenbei auch nach die
Stadt beleben. Eröffnet wurden
diese Studios mit der Aktion ‚Kunst
finder Stadt“. dem jüngsten Projekt
aus dem EFRE-Programm „Freiberg
2010“, am 10. Juni.

In fiinfsonsr leer stehenden Ge-
schäfien in der Innenstadt stellen
sich elf Künstler aus Freiberg und
der Umgebung vor: Maler. Bild-
hauer, Keramiker

 
“ .

    

Dr. Uta Rensch in der Knrngasse 7 vor - im Bild mit der Künstlerin

  Foto: PS

Eingeladen in die Zeitateliers. die
Werke der beteiligten Künstler ken—
nen zu lemen‚ ihre Kunstferligkeit.
ihre Ansichten, ihre Lebenskiinsie
und ihre Freunde aus den darstel-
lenden und musikalischen Berei-
chen, wird nach bis zum 2 Juli.

 

Geoffnet haben Zeitatcliers don-
nerstags und freitags von 16 bis 19
Uhr. sonnabends von 10 bis 17 Uhr

sowie sonntags von 14 bis 19 Uhr.

Zwei Ateliers nebeneinander
in der Komgasse 7:
Tom Freitag [Bildhauerei]; Daniella
Fluß (Malerei und Bildhauerei]. Su-
sanne Engelhardt (Keramik) und
Don Ebko (Malerei)
Kesse1gasse 10
[gegenüber dem „Teekessel"l:
Heiko Mayer und Mirko Schlem-
minge: Collagierte Essays zur Ur-

banität.
Burgstraße 18
(im 1nnenhof/Stadtwirtschaft]:
Harald Hellmich und Simone
Mende (Malerei und Grafik]

Miteinem wahren Vemissage--Marathon sind am 10. Juni gleich fiinf Kirchgasse 3
Zeitateliers im Rahmen des Projekts „Kunst findet Stadt“ eröffnet

1 wurden. Die Eröffnung dieses Projekts nahm Oberbürgenneisterin

Siegmar Chalet (Keramisehe Plas—
tiken], Eva Tauben (Malerei und
Grafik], Reza Ganberg (Malerei und
Grafik)     

Wirtschaftspolitik für Unternehmen
Bundeswirtschaftsminister Michael Glos zu Gast'in Freiberg

Den Freiberger Wirtschaftstag
veranstalten die Stadt und der
Landkreis Freiberg gemeinsam mit
der SAXONIA Standortentwiek-
lungs- und —verwaltungsgesell-
schaft mbH am 5. Juli bereits zum
vierten Mal.

Stauden die Veranstaltungen in
den vergangenen Jahren insbe<
sondere im Zeichen internationa—
ler Wirtschaftsbeziehungen im
Kontext der EU—Osterweiterung.
so wendet sich der Winsehaftslag
2006 den Rahmenbedingungcn
der Wirtschaftsentwickiung in
Deutschland zu. Das Thema des
diesjährigen Winsehaft.stages wird
nicht nur bestimmt durch den Re»

gierungswechsel in Berlin. son-
dern auch durch die politische
Groflwetteflage. Die Globalisie—
rung der Märkte erzwingt neue
Wege in der nationalen Wirt»
schaftspolitik. um mit dem Prinzip
der sozialen Marktwirtschaft kon-
kurrenzi'aihig zu bleiben. 50 be—
steht beispielsweise aufdem Sek—
tor der Unternehmenssteuern
großer Handlungsbedarf. Ebenso
wichtig sind gerade für die Wirt—
schaft in den neuen Bundeslän-
dern die Instrumente der Wirt—
schaftsförderung durch Bund,
Land und EU.

Als besonderen Gast können
die Veranstalter in diesem Jahr
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im Kinder— und Jugendkuntaktbüro der Stadtverwaltung

] Anmeldungen bitte umgehend

. Ja 273 332 oder @ 273 338Heubnerstr. 15 - Stadthaus Il
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6. — 13. August für Freiberger Jugendliche
im Alter von 14 bis 17

20. — 27. August für Freiberger Kindfl
im Alter von 7 bis 13

Teilnahmegebühr: 150 Euro

> Sozialpassinhaber können auf Antrag eine Ermäßigung erhalten.
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Bundeswirtschaftsminister Mi-
chael Glos begrüßen. der in sei—
nem 1mpulsvortrag neue Ansätze
der Wirtschaftspalitik erläutern
wird.

Der Freiberger Wirtschaftstag
steht traditionell unter der
Schirmherrschaft des sächsischen
Wirtschaftsministers. der gleich-
falls in einem Vortrag über die
Winschaftspulitik Sachsens refe-
rien.

Die Initiatorin des Freiberger
Winsehaftstages. MdB Veronika
Hellmann, resümiert. dass das Pro-
jekt längst den Kinderschuhen
entwachsen ist und sich inzwi-
schen eines großen Zuspmehs er»

 

freut. „Ich freue mich sehr, dass
es gelungen ist, fiir die Veranstal-
tung 2006 kompetente Referenten
sowohl der Landes—‚ Bundes— und
Europapolitik als auch aus dem
Bereich der Wirßehaftswissen-
schaft zu gewinnen. Ich wünsche
allen Gästen einen interessanten
und aufschlussreiehen Tag mit
vielen fruchtbringenden Diskus-
Sinnen.“

Die Teilnahme am Freiberger
Wirtschaftstag ist kostenlos.

Interessenten können sich tele-
fonisch anmelden unter der Ruf-
nummer 03731—395 010 sowie im
Internet unter www.saxunia-frei-
berg.de

Tag der Schauanlagen 2006
Schauanlagen des Berg- und Hüttenwesens

öffnen am 2. Juli ihre Türen

[10-[E]. Alte Traditionen bewahren
und neu erleben. Erstmals nach der
politischen Wende wird im Freiber—
ger Raum am Sonntag. den 2. Juli
2006. zum ehemaligen Tag des Berg-
manns. ein Tag der Schauanlagen des
Berg- und Hüttenwesens veranstal—
tet, der künftig jähriich stattfinden
soll. Vereine, die sich dem Erhalt von
Suchzeugen des Bergbaus und Hül—

1 tenwesens veisehrieben haben, er—
möglichen an diesem Tag in der Zeit
von 10 bis 15 Uhr interessierten Frei-
berger Bürgern und Touristen die Be—
sichtigung folgender Anlagen:
Brand—Erbisdorf: St. Bartholomäi
Freiberg: Stadt— und Bergbaumu-
seum; Alte Elisabeth mit Kunstrad
im Turmhofschacht; Drei-Brüder—
Schacht; Besehert-Glück-Fund—
gmbe; Uniformkammer in der
SAXONIA—FREIBERG—STIFI'UNG
Oberschöna: Radstube
Muldenhütten: Zylindergebläse

5.1V. Lichtloch

Außerdem besteht die Möglich—
keit. in dieser Zeit das Schloss Freu—
denstein im Stadtzentrum von Frei-
berg zu besichtigen.

Eröffnet wird der Tag der Schau—
anlagen 10 Uhr im Gelände der
SAXONIA-FREIBERG-STIFTUNG.
Chemnitzer Str. 8 in Freiberg. Hier
soll die Übergabe der Vereinsbro—
schüre „Gelebte Tradition— des kul-
ture11e Erbe und seine Bewahrer im
Freiberger Land“ an Vertreter der _.
Vereine und Institutionen, die sich
mit berg- und hüttenmännischer
Traditionspflege und dem Tou- ‘
rismus in der Region Freiberg be— 5
fassen und sich erstmals in dieser
Broschüre geschlossen vorstel1en.
übergeben werden. Der interessierte
Leser erfährt Wissenswertes über
die Ziele und Arbeit der Vereine
und Institutionen im Landkreis
Freiberg. ihm werden Kontakt-
adressen und Besichtigungsobjekte
mitgeteilt.
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Programm des Bergstadtfestes 2006
vom 22. bis 25. Juni

Donnerstag, 22. Juni

Bühne Obermarkt
Moderation durch Hirradiv RTL
16 bis 18 Uhr Festliche Eröffnung durch Ober-

bürgermeisterin Dr. Uta Renseh
19.30 bis 21 Uhr Soul Seekers
21.30 bis 23 Uhr Stan the Man

Bühne Weindorf [Petersstraße]
Mnderatian durch Marina Neuberr
17 his 19 Uhr Musikalische Unterhaltung mitAndreas
21 bis 23 Uhr Rose & Vorberg

Bühne Biermeile (Burgstraße)
17 bis 19 Uhr Rock und Pop mit „Wunderbuntd'
20.30 bis 23 Uhr Programm mit Marine Ei Maik

Aktionsspielplatz in der Korngasse
10 his 20 Uhr Pi-Haus & Penner präsentieren sich

Freitag, 23. Juni

Bühne Obermarkt
Moderation durch Hitradio RTL
11 bis 11.30 Uhr Programm derGS Gottfried Silbermann
11.45 bis 12.15 Uhr Gesundheitssport: Vorführungen

Tai Chi Chuan Schule
12.30 bis 13 Uhr Programm der MS Pabst-von-Ohain
13.15 bis 13.45 Uhr Gesundheitssport: Vorführungen

Tai Chi Chuan Schule
Zauberthomas zaubert fiirümßundi(1ein
Unterhaltung am Nachmittag mit der
Camsoband

18 Uhr Krönung der 7. Bergstadtkönigin
19 bis 20 Uhr Strömkarlen - Dixie1and-Ahend
20.30 bis 21.30 Uhr Elb-Meadow»kamblers
22 bis 23 Uhr Old Buys-Dixielandband
23.30 bis 0.30 Uhr Dixielandeis
0.30 bis 1 Uhr Abschluss-Session

Bühne Weindorf (Petersstraße)
Mademn‘un durch Marla Neubert
12 bis 15 Uhr Schlager und Sommerhits mit

Vivienne Leis
15.301115 18.30 Uhr Corona Band
19.30 Uhr bis 1 Uhr Breitenauer Musikanten

Bühne Biermeile (Burgstraße]
12 bis 15 Uhr The Crubbits
1530 bis 18.30 Uhr Little House Big Band
19 his 21 Uhr Programm mit Marine Ei Maik
21 his 1 Uhr 0verflight

Historischer Markt (Petriplatz)

14 bis 14.45 Uhr
15 bis 17.30 Uhr

10 bis 22 Uhr Mittelalterliches Markttreihen
16 bis 19 Uhr Spaß und Musik mit ‚Beier Vielerlei“
ab 19 Uhr Marktmusik und Unterhaltung mit

der Gruppe ..Vagantes"

Aktionsspielplatz in der Komgasse
10 bis 20 Uhr Pi-Haus E1 Partner präsentieren sich

Untermarkt
19 Uhr Spon»Richter präsentien:

Latin-Beach-Party

Mittelsächsische Theater und Philharmonie
20 Uhr 0pen-Air—Auffiihrung auf dem

Butterrnarkt „Viel Lärm um nichts“

Samstag. 24. Juni

Bühne Obermath
Mudfrafiun durch Hilmdia RTL
10 bis 13 Uhr zünfliger Frühschoppen mit Small

town Big Band Döbeln
Unterhaltung mit dern Stadtchor Frei-
berg, einem Chor aus der Partner-

stadt Ness Ziona und einer Musik-
gruppe aus der Partnerstadt Delft

16.30 bis 18.30 Uhr Gruppe Reflex
19.30 bis 21 Uhr Beatles in Classic
21.30 bis 23 Uhr African Reggae rnit Massa in Sp1n'1
23 bis 1 Uhr ELECTRA

Bühne Weindorf [Petersstraße]

Moderation durch Maria Naben
12 bis 15 Uhr Unterhaltung mit _Pfeft'erminz“
15.30 bis 18.30 Uhr Kristin Lenk und Jan
19.30 bis 2130 Uhr Undercover
22 his 1 Uhr Heller & Wendel

Bühne Biermeile (Burgstraße)
12 bis 15 Uhr Frühschoppen mit den Freiberger

Stadtmusikanten
1530 bis 18.30 Uhr Ad Acta

14 bis 16 Uhr

19 bis 21 Uhr Programm mit Manne Ei Maik
21 bis 1 Uhr Don Simon Band

Historischer Markt [Petriplatz]
10 his 22 Uhr Minelallerliehes Markttreiben mit

„Derer Vielerlei“ und ..Vagabntes"
14.30 Uhr ‚Der gesriefelte Kater“ — Freiberger

Märchenbiihne
16 Uhr Chorgesang — Stadtehor Freiberg
17 Uhr ‚Der tote Mann“ —

Die HANS SACHSen

Petrikirche
11 Uhr 0rgelmatinee mit dern Organisten

A. Moerman (Delhi

Aktionsspielplatz in der Komgasse
10 bis 20 Uhr Das Pi—Haus Et Partner präsentieren

sich in der Korngasse

Untermarkt
Sport-Richter präsentiert: die Silver
Beach Games 2006; den ganzen Tag
Beach-Vulleybalitumiere

ab 11) Uhr Beach-Partynacht mit Live-Musik

Sporthalle Geschwister—Scholl-Gymnasium

ab 9 Uhr

17.30 Uhr Stadtmauerlauf 13 km) und 1. Lauf
innerhalb des Freiberger Bergstädt-
eups 2006

18 Uhr Start 15 km: Stan/ Ziel: Gymnasium.
Geschwister—ScholI-Straße !

Mittelsächsische Theater und Philharmonie
20 Uhr Open-Air-Aui'führung auf dem

Buttermarkt „Viel Lärm um nichts“

Perrikirche
„Traum mit Schlangen“,

Konzert zum Bergsiadtfest mit dem
„Blauen Einhorn“

Sonntag, 25. Juni

Die lnnensradthändlrr laden zum uerkaufsoficnen Sunn-
Iag van 13 bis 18 Uhr ein.

Bühne Obermarkt
Moderation durch Hirmdia RTL

22 Uhr

9.15 Uhr Abma|sch der Bergparade von der
Winklerstraße [Messeplatz] zum
Dom St. Marien

9.30 Uhr Berggottesdienst im Dom St. Marien
gegen 10.40 Uhr Marsch der Bergparade vom Dom

über die Gsehwister — Scholl — Straße.
Albertpark. Wallsuaße. Waisenhaus-
straße zum Obermarkt
Bergmännische Aufwertung aufdem
Obermarkt
Buürapelle aus d. hmmdtPrihram
Tanzeinlagen von der Fitness &
Wellnessfarm Küttner

15.30 bis 18.30 Uhr Unterhaltung mit POPCOKN
19.30 bis 21 Uhr Gute Laune mit Polkaholix
21.30 bis 22.30 Uhr The Rubet1es
22.30 Uhr Abschlussfeuerwerk ‚0:10 im Feuer«

Zauber“

Bühne Weindorf (Petexsstraße)
Mademtian durch Marko Neuheit
12 bis 15 Uhr Die Strings
15.30 bis 18.30 Uhr Die Kellergeister
19 his 22 Uhr Mr. Moon

Bühne Biermeile [Burgstraße]
13 bis 15.30 Uhr Musikalische Unterhalrung mit Andras
14 bis 18.30 Uhr ngramm mit Marine Ei Mike
16 bis 18.30 Uhr Blues mit den Blue Ways
19 bis 22.30 Uhr Rainy Day Mlßic

Historischer Markt (Petriplatzl

gegen 11.15 Uhr

12 bis 14 Uhr
15 bis 15.30 Uhr

10 his 22 Uhr Mittelalterliches Markttreiben mit
.Derer Vieler1ei“

14.30 Uhr „Der gestlei'elre Kater — Freiberger
Märchenbühne

16.15 Uhr Chargan — Männerchor Freiberg
17 Uhr „Dertote Mann“ - DieHANS SACHSen

Aktionsspielplatz in der Komgasse
11.30 bis 20 Uhr Pi-Haus Ei Partner präsentieren sich

Untermarkt
Sport-Riehter lädt ein zum Beach-
soccertumier

Konzer1— und Tagungshalle Nikolaikirche

ab 9 Uhr

17 Uhr Sinfun1ekonzerl der Mittelsäch-
sisehen Philharmonie

20 Uhr Nacht der italienischen Oper
Änderungen »nrhha11en

21. Freiberger Stadtmauerlauf

 

Stadlmauerlauf-Verein e.V. Freiberg
„111—11 1111;

Offener Massenlauf zum
21. Freiberger Bergstadtfesß
gleichzeitig 1. Lauf innerhalb
des Freiberger Bergstadieups 2006
Sonnabend. 24. Juni 2006

 

Termin:
Start: 17.30 Uhr — 3 km

18 Uhr — 15 km
1111.\11.r1 Freiberg. Gymnasium.

Geschwister-Sehcll-Straße 1
111‘111111111f11
sehrifilich: c/u Dr. Rudolfliartlsch

Dr.-W.-Kiilz—Str. 36
09618 Brand—Erbisdorf

telefonisch: Birgit Liebscher 03731 — 248 153
E—Mai1: RBartzsch@T-Online.de
Internet: www.stadtrnauerlaufide
\111r1w1-1111 .« 22.Jun12006‚

Naehmeldungen im Org.—Biiro
bis eine Stunde vor dem Start
3 km: 4.00 Euro
bei vorheriger Meldung 3.00 Euro

15 km: 6,00 Euro
bei vorheriger Meldung 4,50 Euro
Kinder bis einschließlich AK 14
(Jahrgang 1992] zahlen keine Start-
gebühr

 

Sporthalle „Ulrich Rü1ein vun Calw“
an der Akademischen Kampfbahn
ab 15 Uhr

 

Bitte nutzen Sie den Messeplatz
Winkleistraße. 500 111 vom Start

:11..'1 \1..';1.111 »‚111|11111111
15 km AK—Wertung [Teilnahme ab
AK 15 - Jahrgang 1991 möglich]
Wertung im Bergstadtcup
Wanderpukale fiir die
15-km-Gesamtsieger
3 km ohne AK-Wertung
Saehpreise für die Erstplazierten
[werden nieht nachgesandt]

Der Verein mit den meisten Teilnehmern gewinnt ein
Fass Bier!
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20 Geburten Hemer Freiberger gab es im Mai, informiert das Standesamt.
Insgesamt haben elfMfidchen das l.iehlder Wellerbl1'ckt. bei den Jungen waren
es neun .

   
Anna. CharlotteMaria. Dolo|es‚Lgrissa Shared, Vanessa, Samantha, Elliona|‚

1 Julien. Annika, Josephine, Selina

Mawin, Jan Bruno Wilhelm. Florian. LucasMaximilian. WMan Alexander.
Aimal| Alexander, Dominik. Anton

.1 111
Die Stadtverwaltung

0beibiiigenneisterin Dr. Uta Rensch

Pressestelle, 0bermarkt 24.
Tel.: 03731/273104,
Fax: 03731/273130.
www.freiberg.de.
e-mail: pressestelle@fieiberg.de  


